
Erklärung einiger Abkürzungen.

 a. s. angelsächsisch. — Alfr. G l. Alfreds Glossen. — Cat. tli. Eccardi catecliesis theotisca. —

O. L. Oeutschlendec oder Leutonista des G. von Schuiren. — Erc. Eccard oder Eckart. — Eid-

chw. der VundeSeid von 842. -- exliort. exhortatio ad plebem clirist. in Noceti Mise, i, 8 . 6 - 8 —

C. h. die attsächs. Evangelienharmonie nach Stellen in HickeS gr. a. s. oder gr. fr. (grammatica

anglosaxonica oder francotheotisca.) — fr. or. Eccardi francia orientalis. — gl. Oor. Glossar.

Mise. I. — gl. mons rhaban die 'monseischen, rhabanischen Glossen u. so einige andere. —

H. 23 . Heldenbuch. — Js. Isidor de nativ, dom. — i st. isländisch, isl. Gr. RafkS Grammatik.—

 K. Kero. — Kil. Kilian. — Notk. Notker. — Otf. Olfried. — R. Reinwald. — Sy mb. die von

Nyerup edirten sandwigifchen Symbola. — Tat. £atian. — Ulf. UlfilaS. — U. Y. das Unservater

in OorenS Mise. 2. 288-290. — W. S. Wilkinasaga. — Will. Willeram. — Worin. L, run.

Wormii Lex. 1 unicum.

Druckfehler und Verbesserungen.
S. Z. Vers 3. nach ritun^ein Comma.

-4.-43 ft. sehstick l. sehstir.

— 9. zu fatarungo. An das ist. Fedgar (Vater und Sohn) würde man denken müssen, wenn nicht

das Wort Sohn vorausginge.

9. Z. 6. v. u. l. in der deutschen Mundart.

 — 10. — 8. v. 0. l. menunga st. mennnga.

 — II. — 18. frot, lat. prudens , roman. preud, prod, prud,

 — 12. — g. v. u. ist abzusetzen: ap- ameibomenos.

— 17. — 8- v. 0. l. Ulf. i u st. u.

— 17. — 7. v. u. l. des st. das.

 — 19. —20. auch in der Edda verschiedentlich rathspakr.

 — * 3 - 6. v. u. ist folg. Satz ausgefallen: ewin. R. denkt hier an aevum, Ulf. aiw, da doch dieses

im Deutschen nie die Bedeutung von aetas liorninis oder gar senectus hat, sondern

Ewigkeit heißt. Vielmehr ist ewin das Adv. eben, Otf. ebeno, eban, Notk. ebin,

schwed. jafn, efwen, a. s. efn, efin und zwar hier so viel sagend als: sogar, quasi

 auf welche Art auch mehrmals bei Minnesingern, z. B. Eberhard von Eax. S. 11.
— 2T. — io. v. 0. l. gesibbum.

— 2i. letzte Z. l. deutsch st. dekusch.

 "" 24. Z. 13. v. u. in den isl. Kenningar von Aux (Llxt) kommt auch Barda vor.
 — 25. — 20. l. ringe st. Ringe.

7^7 26. Z. ii. l. fuldische st. fuldesche. In dem eben erschienenen „ Catalog u. jNachr. von der ehmal.

 aus lauter Handschriften bestandenen Bibl. in Fulda." Lp. u. Fft. i8r2. ist das p. 50

 unietr 10. verzeichnete liber sapientiae et Jesu Sirach ganz gewiß unsere Handschrift;

 (bei Schannat hist. Fuld. 1. p. 63-63 steht nichts) nach der Einleitung wird es wahr

 scheinlich, daß sie schon früher, etwan im 16. Jh. hieher gekommen.
*» 37 - — 12. l. q für g.

 — 32. — 8. hinter j e ein Comma. Z. II. hinter und ein Comma,

 — 39 .— 4 und 9. l. Buchstab st. stabe.

 — 4 *. —12. nach anheben das Comma weg.

 — 44. —19. v. 0. l. si e st. si c.


